
Dr. med. Günter Bartsch
zum 60. Geburtstag
Am 25. Dezember 2000 vollendet der
Vizepräsident der Sächsischen Landes-
ärztekammer das 60. Lebensjahr.
In Preußisch Eylau geboren, musste sei-
ne Familie in den Wirren des 2. Weltkrie-
ges die angestammte Heimat verlassen
und floh über das winterliche Haff,
Danzig und Berlin nach Weißenfels. Dort
wurde er auch eingeschult und lebte bis
1950, dem Jahr des frühen Todes der
Mutter, in der Saalestadt.
Der erst 1949 aus sowjetischer Gefangen-
schaft zurückgekehrte Vater arbeitete zu
dieser Zeit bei der SDAG Wismut in
Johanngeorgenstadt. Das Erzgebirge wur-
de zum neuen Domizil des Heranwach-
senden und ist es bis heute geblieben.
Während der Oberschulzeit in Schwar-
zenberg und Schneeberg, hier legte er
1959 das Abitur ab, reifte der Wunsch,
Humanmedizin zu studieren. Diese Aus-
bildung absolvierte der Jubilar an den
Universitäten Bukarest und Leipzig.
Nach Promotion und Pflichtassistenz in
Bad Salzungen erfolgte von 1966 bis
1971 die Weiterbildung zum Facharzt für
Pädiatrie bei Herrn Dozent Dr. Johannes
Hempel, dem hervorragenden Hochschul-
lehrer, Wissenschaftler und Direktor der
Kinderklinik Chemnitz. Im Oktober 1973
übernahm Kollege Bartsch die Staatliche

Kinderarztpraxis in Neukirchen, die seit
1990 in eigener Niederlassung betrieben
wird. Während dieser Zeit erwarb er sich
das Vertrauen und hohes Ansehen seiner
Patienten und deren Eltern.
Günter Bartsch, auch geprägt durch die
eigene entbehrungsreiche Kindheit, hat
dem Streben nach Gerechtigkeit, Wissen
und Harmonie stets eine zentrale Rolle
zugeordnet. So war es kein Zufall, dass
er von 1979 bis 1991 der Landessynode
der Evangelischen Kirche angehörte und
über Jahre mit leitenden Aufgaben betraut

war. Aus dem Glauben schöpfte er Hoff-
nung, Kraft und Mut.
Diese Attribute bestimmen sein Verhal-
ten und Tun in der Zeit des Niederganges
der DDR. Kollege Bartsch trat als Mit-
organisator und Redner der ersten De-
monstrationen in Chemnitz in Erschei-
nung, gehörte zu den Mitbegründern des
Neuen Forums und agierte in dessen
Sprecherrat. Mit dem gleichen Enthusias-
mus übernahm er nach der Wende berufs-
politische Aufgaben. Als Vorstandsmit-
glied und Mitarbeiter des Redaktions-
kollegiums des „Ärzteblatt Sachsen“,
ebenso wie als Vorsitzender der Arbeits-
gruppe „Multimedia in der Medizin“,
setzt er sich unermüdlich für die Belange
der Ärzteschaft ein.
Wache Aufmerksamkeit, scharfer Ver-
stand und kritisches Hinterfragen zeich-
nen ihn aus. Von einer Sache überzeugt,
vertritt er diese mit hohem Einsatz und
scheut keine, dem Ziel und Erfolg
dienende Auseinandersetzung.
Mit der Wahl zum Vizepräsidenten unserer
Kammer im Jahr 1999 honorierten Sach-
sens Ärzte nicht nur seine Leistungen,
sie entschieden sich auch für den Men-
schen Günter Bartsch.

Dr. med. Rudolf Marx
Vorstandsmitglied
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Unsere Jubilare
im Januar Wir gratulieren

60 Jahre
02.01 Dr.med. Suntheim, Helga

04356 Leipzig
03.01 Dr.med. Adomeit, Anke

09350 Lichtenstein
03.01 Franck, Regina

01855 Sebnitz
04.01 Dr.med. Loose, Helga

01097 Dresden
04.01 Dr.med. Puschmann, Matthias

08223 Höhenluftkurort Grünbach
05.01 Dr.med. Ebermann, Rosemarie

01796 Pirna

05.01 Dr.med. Weber, Gerd
01829 Stadt Wehlen

06.01 Dr.med. Schöne, Heidelinde
02827 Görlitz

08.01 Dr.med. Coder, Ingeborg
08280 Aue

09.01 Dr.med. Gehlhar, Siegfried
01454 Ullersdorf

10.01 Bischoff, Lutz-Gregor
08451 Crimmitschau

10.01 König, Gerlinde
09120 Chemnitz

10.01 Teich, Horst
09306 Rochlitz

11.01 Dr.med. Frey, Elke
01129 Dresden

11.01 Dr.med. Krause, Peter
01217 Dresden

12.01 Derneff, Barbara
01307 Dresden

12.01 Dr.med. John, Uta
01307 Dresden

12.01 Prof. Dr.med.habil. Nitzsche, Hartmut
01705 Freital

12.01 Dr.med. Weber, Ulrich
02906 Weigersdorf

13.01 Dr.med. Berger, Fritz
01824 Kurort Gohrisch


